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Weekendvorbereitung

Folgende Gedanken wurden ursprünglich zu einem Fähnliweekend zusammengetragen, analog gelten sie natürlich auch für ein Stammesweekend.

Worte an den/die Venner/in
-
Das Weekend ist ein Höhepunkt im Jahresablauf. Organisiere es entsprechend liebevoll!

-
Ziel ist die Förderung des Gruppenlebens; das gemeinsame Erlebnis soll im Vordergrund stehen.

-
Lass deine Pfadis das Weekend mitgestalten, jede/r kann etwas zum Gelingen beitragen. Das Erlebnis gemeinsam etwas auf die Beine zu stellen, stösst garantiert auf Begeisterung.

Beachte:

-
Zu häufig durchgeführte Weekends verlieren an Geltung.

-
Bemesse die Zeit grosszügig, vermeide Stress, er schadet der Stimmung.

-
Entwirf einen originellen Brief, stelle das Weekend unter ein Thema, es kittet die Programmteile zusammen.

Was ist wann zu tun?

Der folgende Zeitplan soll dir helfen ein solches Weekend wohlvorbereitet anzugehen. Die Zeiten sind Erfahrungswerte, sodass du ohne allzugrossen Stress durchkommst.

6 Wochen vorher

-
Festlegen des Themas

-
Lagerplatzsuche/Rekognoszieren: Wassser, Holz, Kochgelegenheit, Zeltstandorte, Notunterkunft


Einkaufen: Laden, Bäckerei, Metzgerei (Öffnungszeiten beachten), ev. Nottelefon, Arzt.

-
Möglichst frühzeitig eine Information an die Pfadi, dass ein Weekend stattfindet (Datum).

4-5 Wochen vorher

-
Grobprogramm erstellen; roten Faden (Geschichte) spinnen, an dem du das Programm aufhängen kannst.

3 Wochen vorher

-
Menüplan erstellen, ev. von Pfadis Vorschläge machen lassen. Achte darauf, dass ihr nicht 2 Tage aus der Dose esst! Versucht einmal gemeinsam ein anspruchsvolles Menue zu kochen (Preis beachten).

-
Budget erstellen:

-
Essen
Fr. ca. 10.-- für 3 Mahlzeiten (Im Heim sind meist gewisse Gewürze etc. vorhanden)

-
Reise
Fr. ca. 5.--. Viele besitzen ein U-Abo.
-
Diverses
Fr. ca. 5.-- abhängig von eurem Programm.

-
Total
Fr. ca. 20.-- bis 25.-- für ein Weekend im Zelt und Reise mit U-Abo oder Velo.

-
Die Reise jetzt planen. Du brauchst die Zeiten, um auf der Anmeldung das An- und Abtreten anzugeben.

-
Anmeldung verschicken:
Achte darauf, dass möglichst alle Fähnlimitglieder mitkommen können.



Tip: An- oder Abmeldung verlangen, so weisst du bei allen genau Bescheid.

2 Wochen vorher

-
Das Detailprogramm ist fertig ausgearbeitet, die Aufgaben sind verteilt.

-
Schlechtwetterprogramm: Überlege, wie das Programm z.B. bei Regenwetter angepasst werden kann.

-
Materialliste erstellen und Material beim/bei der Mat.chef/in bestellen. Mat.transport organisieren für


Hin- und Rückweg: Wird alles selbst getragen oder brauchst du jemanden der ein Auto fährt?

-
Apotheke: Du brauchst unbedingt eine gut ausgerüstete Apotheke (s. Blatt Lagerapotheke).

10 Tage vorher

-
Anmeldeschluss (Abmeldung verlangen), ev. telephonisch nachhaken.

-
ev. Budget verfeinern

In der Woche vorher

-
Einkäufe für Übungen machen. Es empfiehlt sich, Special-Effects zuhause auszuprobieren.

-
Fotoapparat, Filmkamera bereitstellen und ausrüsten

-
ev. Einführungsübung am Samstag vor dem Weekend

2-3 Tage vorher

-
Kollektivbillett bestellen (nur ausserhalb des TNW, min. 10 Personen für ein Kollektivbillett nötig)

-
ev. Lebensmittel schon im Ausgangsort einkaufen

Im Weekend

-
Platz sauber verlassen: Vielleicht möchte nach dir wieder einmal jemand den Platz benutzen.

-
Nach der Rückkehr: Feuchtes Material sofort auspacken!!!
Nach dem Weekend

-
Dankesbrief an Gemeinde, Bauer

-
Abrechnung erstellen

-
Material reinigen

-
Fotos für Homepage umgehend an den Webmaster schicken.
-
ev. Bericht für das elektronische Archiv schreiben.
Weekendauswertung

-
Was war gut? Was nicht? Warum?

-
Schwachpunkte? (Programmlücken, etc.)

-
Was muss nächstes Mal anders organisiert werden?

So kommt Abwechslung in die Weekends

Anreiseformen:

-
mit dem Zug/Bus und zu Fuss

-
zu Fuss

-
mit dem Velo (keine Töffli!):

-
Möglichst Nebenstrassen benutzen (Unfallgefahr!).

-
Vorgängig an einer Übung die Velos durchchecken (Bremsen, Licht, Gepäckträger).

Übernachtungsmöglichkeiten:

-
im Zelt

-
in einer Scheune

-
unter freiem Himmel

-
in Hängematten

-
in einer Höhle (z.B. Kaltbrunnental): Bei Regen evtl. nass, vorgängig bei Schlechtwetter rekognoszieren!!!
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